
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 9. Sitzung des Sanierungsausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 27.05.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

26.05.2010
18:30
20:05

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Holzmarkt 9
Stadtscheune

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Oliver Reinke (AL), (Amt 73) 
Silvio Becher (AL), (Amt 65) 
Erik Scheumann (i.V. für AL), (Amt 60)  
Cathrin Emmer (Prot), (Amt 60)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung  
Büro für Landschaftsarchitektur  
Stadt- und Freiraumplanung ds Architects  
Herr Sauer und Frau Meyer 

Tagungsleitung : STR Auerbach 

Schriftführer : Frau Emmer

Dezernentin Protokollführerin

Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Information der Verwaltung -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung öffentlichter Teil -  
2.3 Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil vom 21.4.2010 -  
2.4 Grundsatzbeschluss zum 1. Nachtrag zur Haushaltskonsolidierung für 2010056/8  
 den Haushalt 2010 einschließlich Finanzplanjahre bis 2025   
2.5 1. Nachtragshaushaltssatzung 2010 der Stadt Köthen (Anhalt) 2010055/8  
2.6 Vorstellung Vorplanung Erweiterungsfläche südlich Hirtengasse 2010106/1  
2.7 Anfragen und Anregungen -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Information der Verwaltung -  
3.2 Bestätigung der Tagesordnung nichtöffentlicher Teil -  
3.3 Bestätigung der Niederschrift nichtöffentlicher Teil vom 21.4.2010 -  
3.4 Vergabe der Bauleistungen zum Straßenausbau in der Lindenstraße in 2010108/1  
 Köthen   
3.5 Vergabe der Bauleistungen zum Straßenausbau der Neustädter Straße in 2010112/1  
 Köthen   
3.6 Umbau und Sanierung Naumannschule Köthen - Vergabe Los 3 - 2010102/1  
 Gerüstbauarbeiten   
3.7 Umbau und Sanierung Naumannschule Köthen - Vergabe Los 4:   2010103/1  
 Abbruch und Demontage   
3.8 Umbau und Sanierung Naumannschule Köthen - Vergabe Los 5: 2010107/1  
  Bauhauptleistung    
3.9 Förderung einer privaten Maßnahme 2010096/1  
3.10 Förderung einer privaten Maßnahme 2010097/1  
3.11 Förderung einer privaten Maßnahme 2010098/1  
3.12 Förderung einer privaten Maßnahme 2010100/1  
3.13 Förderung einer privaten Maßnahme 2010101/1  
3.14 Förderung einer privaten Maßnahme 2010104/1  
3.15 Förderung einer privaten Maßnahme 2010105/1  
3.16 Förderung einer privaten Maßnahme 2010110/1  
3.17 Anfragen und Anregungen - 



Protokolltext

Da demnächst der Abbruchantrag für das Gebäude Marktstr. 4 "Alte Apotheke" gestellt wird, 
wurde ein Vororttermin zur Besichtigung des Gebäudes anberaumt. 

In Anwesenheit der Stadträte, der Mitarbeiter der Stadtverwaltung sowie Frau Heiduczek, 
Geschäftsführerin der Wohnungsgesellschaft mbH, erklärte Herr Thürmer vom Büro IGA als 
beauftragtes Büro den desolaten Zustand des Gebäudes. 
Es wurde die Möglichkeit gegeben, die einzelnen Räume in kleinen Gruppen zu besichtigen. 

Herr Thürmer erklärte, dass der Erhalt bzw. die Sanierung durch den starken  Befall mit 
Hausschwamm und dem sehr schlechten Bauzustand  kaum möglich ist. 
Dies kann auch durch das Gutachten belegt werden und die Ausschussmitglieder konnten den 
Zustand soweit wie möglich besichtigen. 
Anschließend wurde die Sitzung des Sanierungsausschusses in den Räumen der Stadtscheune 
fortgeführt. 

Öffentlicher Teil 

zu TOP 1. und 1.1 
Stadtrat Auerbach begrüßte noch einmal alle Anwesenden und stellte die Beschlussfähigkeit 
sowie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 

zu TOP 2.1 
Frau Rauer informierte und antwortete auf Anfragen aus vorangegangener Sitzung. 

Durch die Stadträte wurde kritisiert, dass im Bereich Magdeburger Straße die Schulstraße mit einem 
Schild - Sackgasse - ausgewiesen ist. 
Frau Rauer erläuterte, dass die Schilder entfernt werden und durch korrekte Schilder 
ersetzt werden. 

Anfrage von Stadtrat Wittig, ob bei der Sanierung der Naumannschule die Fassade eine Dämmung 
erhält und wenn ja welche. 
Weiterhin wollte er wissen, welche Putzart für die Neugestaltung der Fassade verwendet wird. 

Frau Rauer informierte, dass die Straßenfassade der Naumannschule (Markt und Schulstraße) 
erhalten wird und aufgrund des Denkmalschutzes eine Innenwanddämmung aus Kaliumsilikat-
platten erhält. 
Als Fassadenputz wird ein erkömmlicher Kalkzementputz verwendet, glatt ausgerieben und mit einem 
Farbanstrich versehen. Die Fassade soll weiterhin in ihrer historischen Form und Gestaltung wieder 
hergestellt werden. 
Die hofseitigen Außenwände erhalten ein übliches Wärmedämmverbundsystem mit mineralischem 
Oberputz und Farbgebung. 

Stadträtin Buchheim erhielt die von ihr gewünschte  Aufgabenstellung für das in Erarbeitung 
befindliche Marketingkonzept.

zu TOP 2.2 
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen. 

zu TOP 2.3 
Die Niederschrift vom 21.4.2010 öffentlicher Teil wurde bei 9 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen 
bestätigt. 



zu TOP 2.4 
Frau Rauer erläuterte wie folgt: 

Die Stadt Köthen (Anhalt) wurde durch die Kommunalaufsicht des Landkreises beauftragt, bis zum 
31.8.2010 einen Nachtragshaushalt mit dazugehörigem Finanzplan bis mind. 2018 und ein 
Konsolidierungsprogramm über den gleichen Zeitraum zu beschließen. 

Weiterhin wurde von der Kommunalaufsichtsbehörde angezweifelt, ob ein vollständiger 
Haushaltsausgleich tatsächlich bis zum Jahr 2018 umsetzbar ist. 

Im Rahmen der Überarbeitung des langfristigen Haushaltsausgleichs ist nun ein vollständiger Abbau 
sämtlicher Fehlbeträge bis zum Jahr 2018 nicht mehr realisierbar. 

Es verzeichnet sich ein weiteres Defizit von 1,5 Mio. Euro ab, welches sich einerseits  aus weniger 
Einnahmen in Höhe von 1,0 Mio. Euro durch reduzierte Gewerbesteuern und Mehrausgaben von 
500.000,00 € durch Erhöhung der Kreisumlage ergibt. 
Der Konsolidierungszeitraum muss bis zum Jahr 2025 verlängert werden. 

Stadtrat Stößel wird sich dieser Beschlussfassung verweigern und fügte hinzu, dass der Ausgleich 
weder bis 2018 noch bis 2025 erfolgen wird. 

Stadtrat Klimmek stimmte dem im Namen der CDU-Fraktion gleichfalls zu. 

Frau Rauer bemerkte, dass es bei einer Ablehnung zu einer Zwangsverwaltung kommen könnte, 
wenn der Haushalt 2011 durch die Kommunalaufsicht nicht genehmigt wird.  

Stadtrat Greie hat Verständnis für die komplizierte Haushaltslage der Stadt Köthen, jedoch ist er der 
Meinung, dass bei einer Haushaltskonsolidierung auch die Maßnahmen mit herangezogen werden 
müssen, die als sogenannte "heilige Kühe" benannt werden und bisher außen vor gelassen wurde. 

Stadtrat Schönemann bezog Stellung und erläuterte, dass es für eine Grundsatzdiskussion 
eigentlich zu spät ist.  Seiner Meinung nach müssen alle Stadträte versuchen, Alternativvorschläge zur 
Konsolidierung einzubringen. Sollte die HH-Konsolidierung und der Haushalt 2010 1. Nachtrag 
abgelehnt werden, müsste der Oberbürgermeister beanstanden. 
Dies kostet unnötig Zeit und ändert an der Sache nichts. 

Stadträtin Take bemerkte, dass im SK bereits darum gebeten wurde, einen Vergleich von Kitas aus 
anderen Gebieten vorzulegen. 
Weiter stehen ihrer Meinung nach Steuererhöhungen bzw. Erhöhungen der Kita-Gebühren nicht zur 
Disposition. 
Für sie ist es wichtig, dass die Kinder von Anfang an die Möglichkeit haben, in Kitas untergebracht zu 
werden, um den Anspruch  "Bildung  von Anfang an" zu erfüllen.
Ihrer Meinung nach ist der Nachtragshaushalt nicht zustimmungsfähig und sollte vielleicht nicht 
beschlossen werden bzw. zurückgestellt werden. 

Stadtrat Auerbach machte auf vier Sachen aufmerksam, bei denen über Einsparungen bzw. 
Reduzierungen nachgedacht werden muss. 
1. Kernverwaltung, 
2. Tierpark, 
3. Schwimmbad und 
4. KKM 

Ein Vorteil ist, dass die Vermarktung des Veranstaltungszentrum im Schloss gut läuft, jedoch bleiben 
hier die positiven Aspekte, die die Händler in der Innenstadt haben könnten, aus. 



Stadtrat Kulawik ist der Meinung, dass in der Kernverwaltung genug gestrichen worden ist. 
Die Städte sind kaum noch in der Lage, ihre Pflichtaufgaben zu erfüllen. 
Kitas sind jedoch auf jeden Fall zu  erhalten.

Stadtrat Wittig bemerkte, dass eine Zwangsverwaltung nichts bringen würde. 
Allein durch die Erhöhung der Kreisumlage, welche ja wiederum auf die Städte umgelegt werden wird, 
entstehen weitere Verluste für die Städte. Man sollte hier im Kreis beginnen, ebenfalls zu sparen. 

Stadtrat Greie meldete sich noch einmal zu Wort und erklärte, dass eine Zustimmung seinerseits auf 
keinen Fall erfolgt, da keine weiteren Vorschläge zur Einsparung von der Verwaltung vorgelegt 
worden sind. Er machte noch einmal auf die drei Punkte aufmerksam, die durch ihn vorgeschlagen 
wurden, wobei eine Einsparung erzielt werden könnte. 

Frau Rauer hinterfragte diese Punkte noch einmal, welche sich beziehen auf: 
die Personalkosten der KKM, hier sollten die Beschäftigten überprüft werden und ein Jahresabschluss 
vorgelegt werden. 
Einsparungen bei Bach und Homöopathie sollten ebenfalls überprüft werden. 

Frau Rauer unterbreitete noch einmal den Vorschlag, dass im Rahmen der Haushaltsplanung 
2011 alle Fraktionen sich noch einmal Gedanken über die Konsolidierung machten sollten und 
entsprechende Vorschläge vorlegen sollten. 

Die Abstimmung zur Haushaltskonsolidierung 1. Nachtrag 2010 wurde bei 
3 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung abgelehnt. 

zu TOP 2.5 
Nach vorangegangener Diskussion zu TOP 2.4 wurde die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2010
ebenfalls bei 3 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen abgelehnt. 

zu TOP 2.6 
Frau Katja Meyer vom Büro für Landschaftsarchitektur, Stadt- und Freiraumplanung  
DS Architects aus Köthen stellte die drei ausgearbeiteten Varianten zur Vorplanung 
Erweiterungsfläche südliche Hirtengasse vor. 

Stadtrat Stößel wollte wissen, warum als Baumart hier die Blumenesche Rotterdam und nicht 
eine deutsche  Eiche zur Pflanzung verwendet wird. 

Frau Meyer erklärte, dass der Baum Trockenheit verträgt und hitzeverträglich ist und für 
innerstädtische 
Straßen hervorragend geeignet ist. 
Die Blumenesche Rotterdam ist in der Straßenbaumliste der Gartenamtsleiterkonferenz beim 
Deutschen Städtetag aufgenommen und für solche Standortverhältnisse geprüft und für gut erklärt 
worden. 

Frau Rauer fügte hinzu, dass eine Eiche in einem heimischen Wald gut gedeiht, weil dort ideale 
Standortbedingungenfür diese Baumart vorliegen. 
Für Standorte in innerstädtischen Lagen ist er nicht optimal geeignet. 

zu TOP 2.7 
Stadträtin Take erkundigte sich nach den extremen Pflasterschäden auf dem  Markt. 

Frau Rauer und Herr Sauer erklärten kurz das zurzeit laufende Rechtsstreitverfahren, in 
welchem auch die Qualität der Steine hinterfragt wird. 

Stadtrat Kulawik erkundigte sich nach den 2 Gebäuden in der Neustädter Straße. 
Hier wurde durch Frau Rauer erklärt, dass für  ein Gebäude zurzeit Abstimmungen zur Sanierung 
laufen. 
Weiter wollte STR Kulawik wissen, warum am Capitol Neustädter Platz 3 eine Tür defekt ist. 
Hierzu erfolgt eine Überprüfung und eine Information im nächsten Ausschuss. 



Stadtrat Stößel erkundigte sich nach dem Zeitablaufplan für den Brauhausplatz. 
Durch Frau Rauer wurde erläutert, dass der geänderte Bauzeitenablaufplan eingehalten wird. In der  
kommenden Woche wird der erste Teil, Ritterstraße zur Lindenstraße freigegeben. 
Die 2. Fläche ist fertiggestellt, muss jedoch noch 30 Tage liegen (Abbindezeit).  
Die 3. Fläche, ausgehend von der Burgstraße, wird zurzeit noch gepflastert. 




